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US-Verteidigungsminister Hegseth:
„Pläne für Grönland-Einmarsch“

entblößt!
US-Verteidigungsminister Hegseth äußert vage Pläne zur

militärischen Präsenz in Grönland. Europas
Sicherheitsstrategie unter Druck.

Grönland, Dänemark - US-Verteidigungsminister Pete Hegseth
hat in einer Kongressbefragung vage Pläne für mögliche
militärische Übernahmen Grönlands oder des Panama-Kanals
angedeutet. Auf die Frage eines republikanischen Abgeordneten,
ob das Pentagon auf solche Einsätze vorbereitet sei, erklärte
Hegseth, dass das Verteidigungsministerium Notfallpläne für alle
Eventualitäten habe. Dies ist eine übliche Praxis des Pentagon,
das für verschiedene Konfliktszenarien berät, auch wenn es
keinen aktuellen Anlass gibt. Trotzdem bewertet Abgeordneter
Mike Turner die Antwort als unzureichend und stellt in den
Raum, ob tatsächlich Pläne für eine gewaltsame Einnahme



Grönlands bestehen. Hegseth konterte diese Zweifel mit dem
Hinweis, dass eine Zusammenarbeit mit Grönland zum Schutz
vor Bedrohungen Priorität habe.

In der Befragung kam auch zur Sprache, dass Hegseth
militärische Absprachen über die Messaging-App Signal
organisiert hat. Diese Vorgehensweise rief Frustration unter den
Demokraten hervor. Abgeordneter Salud Carbajal kritisierte
Hegseth scharf und forderte seinen Rücktritt, während die
Diskussion über die Verwendung von Kommunikationsmitteln in
sensiblen militärischen Kontexten immer lauter wurde.

Europas Sicherheitslage im Fokus

Die jüngsten US-Ankündigungen setzen nicht nur die
strategische Planung des Pentagons auf die Probe, sondern
wirken sich auch direkt auf die sicherheitspolitische Landschaft
Europas aus. Experten warnen vor den potenziellen Folgen eines
Waffenstillstands zwischen der Ukraine und Russland. Ein
solcher Frieden könnte die Glaubwürdigkeit westlicher
Abschreckung gefährden und damit die langfristige Stabilität in
Europa infrage stellen. Der Einfluss der USA auf den Ukraine-
Krieg könnte ebenfalls abnehmen, sollten sie versuchen, diesen
ohne ihre europäischen Partner zu beenden, wie Analysten in
den Medien betonen.

Gustav Gressel warnt, dass die europäische Sicherheit für die
USA möglicherweise nicht mehr oberste Priorität hat. Dies bringt
Deutschland in die Lage, strukturelle Trägheit zu überwinden,
um schnell und effektiv zu reagieren. Die Bundeswehr ist aktuell
mit 180.000 Soldaten unterbesetzt und könnte mehr militärische
Ressourcen benötigen, um den Herausforderungen der Zeit
gerecht zu werden.

Notwendigkeit zu investieren

Ein russischer Sieg in der Ukraine könnte die
Sicherheitsarchitektur Europas fundamental verändern und



erhebliche wirtschaftliche Konsequenzen für Deutschland haben.
Experten fordern, dass Deutschland und die EU ihre
militärischen Ausgaben signifikant erhöhen sollten. Eine stärkere
militärische Zusammenarbeit zwischen Deutschland, Frankreich,
Spanien und Italien könnte ein starkes Signal an Russland
senden und die europäische Position in der globalen
Sicherheitsarchitektur stärken.

Eine Analyse des Kiel Instituts für Weltwirtschaft zeigt, dass die
Kosten für eine erfolgreiche Abschreckung um ein Vielfaches
höher sein könnten als die derzeitige militärische Unterstützung.
Höhere Verteidigungsausgaben könnten sogar das europäische
Bruttoinlandsprodukt um 0,9 bis 1,5 Prozent wachsen lassen. In
Anbetracht des eskalierenden Konflikts zwischen China und
Taiwan besteht zudem die Gefahr, dass auch Deutschland
gravierende wirtschaftliche Folgen zu spüren bekommt. Daher
ist der Bedarf an konkreten Maßnahmen zur Sicherung der
europäischen Sicherheit dringlicher denn je.
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